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Namen in Feuer ꝛe. 55

§. 39 . Namen in Feuer zu machen .

Man laͤßt die Buchſtaben des Namens

von Holz oder Pappendekel aus ſchneiden . Man

kocht einen Kleiſter von Staͤrkmeel , und wenn

er noch warm iſt , wird fein geſiebter Schwefel

darunter gemiſcht , und J Zoll hoch uͤberſtrichen.
Wenn dieſes troken iſt , ſo uͤberzieht man es

mit einer Lage von Meelpulver und Brandtwein ,

um es ſchnell zu entzuͤnden . Beſſer iſt es ,

wenn man uͤber den Schwefel eine Maſſe von

Meelpulder , Salpeter und Schwefel zu gleichen

Theilen macht , und erſt zulezt den Ueberzug

von Meelpulver .

§. 40 . Eine andere Art , Namen vor⸗

zuſtellen .
Man nimmt ein Biet , und zeichnet in

dieſes den Namen oder Buchſtaben , den man

will brennen laſſen . In dieſes macht man —

der Figur nach — Loöcher , einen Zoll von dem

andern abſtehend . In dieſe Ldcher werden duͤnne

Huͤlſen, von der Schwaͤrmer Dike , aber 12

Kaliber lang gemacht . Man fuͤllt ſie mit fol⸗

gendem Saze , der ein weiſſes Feuer giebt ;
Salpeter 16 Loth .

Schwefel 8 Loth .

Spießglas 5 Loth .

Meelpulver 1 Loth .

Wenn man anderes Farbenfeuer erwaͤhlen
will , ſo kann man auch hierzu die Saͤze von

Farbenfeuer aus dem §, 37 nehmen ,
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